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Leistungsspektrum 
 

Dem 8-symetrisch rundgeschliffenen Diamanten 
wird die höchste Strahlkraft zugesprochen. 

Deshalb haben wir uns auf die 8 wichtigsten Facetten 
des unternehmerischen und persönlichen Erfolgs spezialisiert: 

Mit Erfolg, wie uns zahlreichen Kundenstimmen bestätigen. 
 

Wenn Sie möchten, sind wir auch für Sie ein kompetenter Ansprechsprechpartner für: 

 Strategie-, Klausur- u. Führungskräftetagungen, die Zukunft ermöglichen 
 Impulsverträge, die nachhaltig wirken 
 Kaminabende, die zu neuen Einsichten führen 
 Kundenevents, die begeistern 
 Führungskräfte-Entwicklung, die Leistungspotentiale entfalten 
 Inhouse Seminare, die die Effizienz im Unternehmen steigern 
 Workshops, die Veränderungen bewirken 
 Moderation / Mediation, die Konflikte löst und Ergebnisse bringt 
 Executive-Coachings, die den Wirkungsgrad erhöhen 

Gerne unterstützen wir Sie auch als: 

 Beirat, der kompetent und qualifiziert Unternehmer unterstützt 
 Sachverständiger und Gutachter, in Fragen des Personalmanagements 
 Berater, im Bereich Vertrieb, Führung, Kommunikation und Motivation 
 Managementausbildung, hinsichtlich der Konzeption und Durchführung 
 Zertifizierung von Trainern und Coaches 
 Referent, Dozent und Keynote-Speaker für besondere Anlässe 
 Trainer und Coach für Ihren unternehmerischen und persönlichen Erfolg 

 

Unsere Zielgruppe sind: 

Geschäftsführer, Unternehmer, Führungskräfte aus dem  
gehobenen und höheren Management. 

Überzeugen Sie sich durch ein persönliches Gespräch 
wie schnell und nachhaltig ein Diamant an funkelnder Kraft gewinnen kann 

 

http://www.zielke-institut.com/cms/index.php?option=com_content&view=article&id=63:unternehmerischer-erfolg&catid=9:ueberblick&Itemid=17
http://www.zielke-institut.com/cms/index.php?option=com_content&view=article&id=64:persoenlicher-erfolg&catid=15:ueberblick&Itemid=23
http://www.zielke-institut.com/cms/index.php?option=com_content&view=category&id=33:warum-zielke&layout=blog&Itemid=100
http://www.zielke-institut.com/cms/index.php?option=com_content&view=article&id=309:strategie-tagungen&catid=1:was-bieten-wir&Itemid=146
http://www.zielke-institut.com/cms/index.php?option=com_content&view=article&id=318:impulsvortraege&catid=1:was-bieten-wir&Itemid=29
http://www.zielke-institut.com/cms/index.php?option=com_content&view=article&id=296:kaminabende&catid=1:was-bieten-wir&Itemid=137
http://www.zielke-institut.com/cms/index.php?option=com_content&view=article&id=256:kundenevents&catid=1:was-bieten-wir&Itemid=103
http://www.zielke-institut.com/cms/index.php?option=com_content&view=article&id=310:fuehrungskraefte-entwicklung&catid=1:was-bieten-wir&Itemid=147
http://www.zielke-institut.com/cms/index.php?option=com_content&view=article&id=257:inhouse-seminar&catid=1:was-bieten-wir&Itemid=104
http://www.zielke-institut.com/cms/index.php?option=com_content&view=article&id=299:workshops&catid=1:was-bieten-wir&Itemid=139
http://www.zielke-institut.com/cms/index.php?option=com_content&view=article&id=298:moderation&catid=1:was-bieten-wir&Itemid=106
http://www.zielke-institut.com/cms/index.php?option=com_content&view=article&id=263:executivet-coaching&catid=1:was-bieten-wir&Itemid=105
http://www.zielke-institut.com/cms/index.php?option=com_dfcontact&Itemid=34
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Kompetenzfelder 

 
 

Unternehmerischer Erfolg Persönlicher Erfolg 

 

Unternehmen: 

Neuausrichtung des Verantwortungsbereichs, 

Persönliche Positionierung als Führungskraft 

Umgang mit Krisen in der Abteilung 

Audits / Profiling 

Führungswechsel 

Interkulturelle Wirkungskompetenz 

Führung: 

Führungskultur etablieren und gestalten 

Führungsfaktor Macht 

Einfluss-Techniken für Entscheider 

Veränderungen einleiten und umsetzen 

Kommunikation 

Motivation 

Vertrieb: 

Neukundengewinnung 

Verkaufspräsentationen 

Einwandbehandlung 

Abschluss-Techniken 

Vertriebsoptimierung 

Vertriebscoaching 

 

Personal: 

Team und Konflikte 

Leistungsprobleme 

Personalentwicklung 

Trennungsmanagement 

Neueinstellung 

Coaching-Techniken 

 

Karriere: 

Jobsicherheit 

Boxenstopp 

Neuorientierung 

Führungswechsel 

Selbstmarketing 

Netzwerke 

Management: 

Erfolgskritische Projekte 

Meetingstrategien 

Verhandlungen 

Präsentationen 

Gespräche 

Rhetorik 

Persönlichkeit: 

Erfolg 

Lebenssinn 

Grenzen 

Wirkung und Auftritt 

Life-Result-Coaching 

Lifestyle: 

Work-Life-Balance 

Gesundheit u. Wellness 

Stress 

Health Coaching 
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Impulsvorträge, die Wirkung haben 

die Kunden, Führungskräfte und Mitarbeiter begeistern und noch lange in Erinnerung bleiben 
wie uns Kunden bestätigen 

Hier einige Beispiele 

 Hurrah, es es Montag - es geht zur Arbeit: Führung, Motivation und Kommunikation in 
schwierigen Zeiten 

 90 Minuten für Ihre Jobsicherheit: Wie Sie gegen den Trend der Zeit Ihren Marktwert 
erhöhen? 

 Das hätte ich mir sparen können: Die kleinen verdeckten Managementfehler, was sie kosten 
und wie sie vermieden werden können 

 Sogwirkung durch Magnetmarketing: Wie Sie als Dienstleister für Ihre Kunden magnetisch 
werden? 

 Nie mehr ohne Auftrag: Das Geheimnis der Regenmacher, die eine Wüste zur Oase werden 
lassen? 

 Präsentationen, die verkaufen: Präsentieren - überzeugen - begeistern 

 Die besten Abschluss-Techniken: So kommen Sie schneller und einfacher zum Ziel 

 Umgang mit schwierigen Persönlichkeiten - z.B. mit Kunden, Vorgesetzten, Kollegen und 
Mitarbeitern: So sparen Sie Zeit, Kosten und Nerven 

 Die 7 Prinizipen des effektiven Selbstmarketings: Wie Sie Ihren Wirkungsgrad erhöhen? 

 Erfolg ist kein Zufall: Die geheimen Prinzipien erfolgreicher Menschen 

 Das Überleben im Haifischbecken: Warum Delphine gefährlicher sind als Haie? 

 Töte mit dem Messer eines anderen: Die Spielregeln der Macht in großen Organisationen 

 Finde Freunde, bevor Du sie brauchst: Über die Kunst einflussreich und mächtig zu werden 

 Das Geheimnis erfüllender Partnerschaften: Wie Sie den idealen Geschäftspartner finden 
und halten 

 Lebe Deinen Traum. Was Sie über Motivation und Zielerreichung wissen sollten 

 Und morgen ist ein neuer Tag: Enttäuschungen überwinden - Grenzen überschreiten 

 Damit das Leben gelingt: Über die Gesetze des Lebens 

 Life-Result-Coaching: die besten Coaching- und Problemlösungstechniken für Ihren 
persönlichen und unternehmerischen Erfolg 

Gerne stellen wir Ihnen weitere Impulsvorträge zusammen, 
individuell nach Ihren Vorstellungen und passend zu Ihrer Zielgruppe 

Auszeichnung: 
 

 

 

 

 

http://www.zielke-institut.com/cms/index.php?option=com_content&view=category&id=31:seminarbewertungen&layout=blog&Itemid=99


 

7 

 

Auszug von möglichen Vorträgen 

 
die Sie jederzeit nach Ihren Vorstellungen ergänzen können: 

 

o Partnerfindung ist kein Zufall: Nicht suchen, sondern finden – Nach welchen Prinzipien gehen 

Personalberater vor? Welche Methoden lassen sich auf die Partnerfindung übertragen? – Was Sie 

über die klassischen Wege der Partnerfindung wissen sollten und warum diese nicht immer 

erfolgsversprechend sind? Wie Sie eine charmante Begegnung gestalten und wirkungsvoll Kontakt 

aufnehmen und halten? Woran Sie Ihren idealen Partner erkennen und wie Sie mit einem 

individuellen Erfolgskonzept sicher ans Ziel kommen? 

 

(Nach meinem gleichnamigen Buch: „Partnerfindung ist kein Zufall“ - Mit diesem Thema war ich 

unter anderem auch Studiogast bei Günther Jauch, SternTV) 

 

o Lebe Deinen Traum – Alles über Motivation und Zielerreichung – Wie Sie Ihre Lebensvision 

entwickeln, Leidenschaften entfachen und Überzeugungen stärken? – Individueller Test: Wie lauten 

Ihre Lebensthemen? – Der ideale Tag: Traumreise – Wann sich Visionen erfüllen und warum viele 

scheitern? – Die fünf sicheren Schritte zur Zielerreichung – Die Erfolgsformel 20 mal 2 – Wie Sie 

motiviert bleiben und mit Niederlagen und Enttäuschung umgehen? 

 

(Vertrag veröffentlich als DVD unter Akquise-TV – öffentlicher Auszug als Kurzfassung auf 

YouTube mit 5 Sterne Bewertung: „Die Erfolgsformel 20 mal“)  

 

o Impulse für die Jobsicherheit – Gedanken über Ihre Karriere – Wie sicher ist Ihr Job? 

Frühwarnsysteme etablieren, Problemlandschaften des Unternehmens erkennen – sich als 

Problemlöser positionieren – Netzwerke aktivieren – Selbstmarketing verbessern – Was Sie über 

einen möglichen Trennungsprozess wissen sollten? Wie Sie Ihr persönliches Krisenmanagement 

verbessern? Alternative Ausstiegszenarien? Wie Sie mit Enttäuschungen umgehen, in Aktion 

bleiben und Oasen der Kraft und Sinnfindung finden? 

 

(als Buch und Hörbuch erschienen – auch in der Focus Edition: „Kompetenz und Karriere“,  

die laut Focus Wirtschaftsredaktion die besten beruflichen Ratgeber in dieser Serie vereint.) 
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o Sogwirkung durch Magnet-Marketing – Nie mehr ohne Auftrag – Was Sie über das 

Personenmarketing wissen sollten? Wie Sie sich als Dienstleister in Krisenzeiten sicher auf dem 

Markt positionieren? – Wie Sie den Engpass für Ihre wirtschaftliches Wachstum finden? – Was Sie 

beachten sollten, wenn Sie neue Kunden finden und binden wollen? – Nach welchen Prinzipien 

werden gewinnen Sie Bekanntheitsgrad? – Die wichtigsten Tools aus dem Marketing und dem 

Verkauf 

 
o Image und Selbstmarketing – Ihr persönliches Image-Design - Die Auswirkungen Ihres Images 

auf Ihren beruflichen und privaten Erfolg - Wie wirken Sie auf andere? Der Abgleich von Selbst- und 

Fremdbild - Definieren Sie neue und effektive Wirkungsmöglichkeiten - Wie präsentieren Sie sich 

erfolgreich? - Welcher Verhaltenscode gilt in besonderen Situationen und Anlässen? Die 

Grundregeln für den leichten Small-Tal - Wie schaffen Sie es, erfolgreich aus unbequemen 

Situationen heraus zu kommen? 

 

o Umgang mit schwierigen Zeitgenossen: Was macht „schwierige“ Charaktere so besonders 

schwierig? – Warum wir uns manchmal nicht verstehen? – Menschenkenntnis auf den ersten Blick! 

– Wie es Ihnen gelingt, in den ersten Minuten einer Begegnung eine harmonische Atmosphäre 

herzustellen und die Gedanken Ihres Gegenübers zu „lesen“. – Einfache Tipps und Regeln für den 

Umgang mit „komplizierten“ Persönlichkeiten. 

 

o Die besten Coaching-Techniken auf einen Blick: Haben Sie ein persönliches Problem und 

wissen dafür keine Lösung? Oder möchten Sie anderen Menschen in Problemsituationen schnell 

und wirkungsvoll helfen? – In diesem Workshop werden wir einige bewährte Coaching-Techniken 

ausprobieren und anwenden. – Bringen Sie Probleme mit, die wir lösen können! 

 

(Anmerkung: mein Buch „Coaching als Instrument der Personal- u. Organisations-entwicklung wird 

von der Münchner Akademie für Busisness-Coaching für die Ausbildung und für erfahrene Berater 

und Coaches empfohlen) 
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Beliebte Trainings 

 

Hier ein Auszug oft nachgefragter Trainings aus den Bereichen: 
 

Führung  Leadership für Manager 

 Führen von Führungskräften 

 Sicher führen in Veränderungsprozessen 

 Psychologie für Führungskräfte 

 Vom Kollegen zum Vorgesetzten 

 Die besten Coaching-Techniken für den Führungsalltag 
 

Vertrieb  Neukundengewinnung und Akquisitionsgespräche 

 Sogwirkung durch Magnet-Marketing 

 Professionelles Verkaufen 

 Effiziente Verkaufsverhandlungen 

 Die besten Abschluss-Techniken 
 

Personal  Bewerberinterviews professionell führen 

 Erfolgreiches Trennungsmanagement 

 Beratungsgespräche sicher führen 

 Richtiger Umgang mit Low-Performern 
 

Management  Erfolgreiche Besprechungen 

 Präsentieren – überzeugen – begeistern 

 Rhetorik für Manager 

 Moderation und Kommunikation 

 Gesprächs- und Verhandlungsführung 
 

Persönlichkeit  Auftritt und Wirkung 

 Image und Selbstmarketing 

 Schlagfertigkeit und Durchsetzungstraining 

 Selbst- und Zeitmanagement 

 Work-Life-Balance 
 

Gerne stellen wir Ihnen weitere Trainings zusammen, 
individuell nach Ihren Vorstellungen und passend zu Ihrer Zielgruppe 
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Schlechte Zeiten waren immer die besten Zeiten 

für kreative Mitarbeiter und wirkliche Unternehmer! 

 
Erst wenn Sie die Segel in den Wind stellen,  

werden Sie spüren, welcher Fahrt Sie fähig sind! 

 

Unternehmerischer Erfolg für Entscheidungsträger 

 

Neuausrichtung des Verantwortungsbereichs, strategische 

Positionierung in der Organisation, Krisenmanagement, 

Audits und Profling, Begleitung von Führungswechseln, 

interkulturelle Wirkungskompetenz 

 

Führung 

 

Leadership für Manager, Führung von Führungskräften, 

Führungskultur entwickeln und etablieren, Machtspiele, 

Einfluss-Techniken für Entscheidungsträger, notwendige 

Veränderungen wirksam einleiten und gestalten, 

Motivation in schwierigen Zeiten, Kommunikation auf 

Geschäftsführungsniveau 

 

Vertrieb 

 

Erfolgreiches Vertriebsmanagement, Optimierung der 

Vertriebsorganisation, professionell verkaufen, Neukunden 

gewinnen und halten, Vertriebstraining und Coaching mit 

Schwerpunkt auf Präsentation u. Argumentation, 

Einwandbehandlung und Abschlusstechniken, 

Impulsvorträge u. Moderation bei A-Kunden-Events 

 

Personal 

 

Teams zu Höchstleistungen führen, Konfliktmanagement, 

Umgang mit Leistungsproblemen und Low-Performern, 

effiziente Personalentwicklung, Personalanpassung 

(Trennung und Neueinstellung), Coaching-Techniken für 

Entscheider 
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Die eigene Lebensmelodie zum Klingen bringen 

 
um in dem Orchester zu spielen 

in dem sie am besten tönt 

 

 

 

Karriere 

 

Karriere- u. Lebensdesign, Instrumente für die 

Jobsicherheit, Boxen-Stop für Führungskräfte, 

persönliche Neuorientierung, Führungswechsel 

erfolgreich gestalten, Image und Selbstmarketing, 

wirkungsvoll Netzwerken 

 

Management-Kompetenz 

 

Führen ohne Vorgesetztenfunktion, sicher führen in 

Veränderungsprozessen, Psychologie für 

Führungskräfte, vom Kollegen zum Vorgesetzten, 

Selbst-, Zeit- u. Lebensmanagement für Führungskräfte, 

erfolgreiche Meetingstrategien, Verhandlungen in 

Extremsituationen, schwierige Mitarbeitergespräche 

erfolgreich zum Ergebnis bringen, gewinnende Rhetorik 

für Manager 

 

Persönlichkeit 

 

Überzeugend auftreten, Schlagfertigkeit – souverän 

reagieren, sich durchsetzen, präsentieren – überzeugen – 

begeistern, Rhetorik für Manager, Konflikte 

wirkungsvoll lösen, Körpersprache lesen und einsetzen  

 

Lifestyle 

 

Work-Life-Balance, Stress-Management, Mental-

Training und Gesundheits-Coaching 
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Referenzen 

Auf Wunsch nennen wir Ihnen namentlich Entscheidungsträger und Führungskräfte  
als Referenzgeber der hier auszugshaft angeführten Unternehmen. 

 Accenture GmbH, Kronberg 

 Asklepius Kliniken, Hamburg 

 BASF SE, Ludwigshafen 

 Bayrische Motorenwerke AG, München 

 Bertelsmann AG, Gütersloh 

 Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin), Bonn 

 Carl Zeiss AG, Oberkochen 

 Continental AG, Hannover 

 Cosmos Lebensversicherungs-Aktiengesellschaft, Saarbrücken 

 Daimler Benz AG, Stuttgart 

 Degussa-Hüls AG, Hanau 

 Deutsche Bahn AG, Berlin 

 Deutsche Bank AG, Frankfurt a.M.. 

 Deutsche Lufthansa AG, Frankfurt a.M. 

 Dr. Ing. h.c. F. Porsche AG, Stuttgart 

 Drägerwerk AG & Co. KGaA, Lübbeck 

 Dresdner Bank AG, Frankfurt a.M. 

 E.ON Energie AG, München 

 EADS Deutschland GmbH, Ottobrunn / Taufkirchen 

 Grundy UFA TV Produktions GmbH, Babelsberg, Berlin 

 Hamburg-Mannheimer Versicherungs AG, Hamburg 

 Hewlett-Packard GmbH, Böbblingen 

 Hilti Deutschland GmbH, Kaufering 

 HORNBACH-Baumarkt-Aktiengesellschaft, Bornheim bei Landau/Pfalz 

 Infineon Technologies AG, München 

 KarstadtQuelle Lebensversicherung AG, Fürth 

 Kienbaum GmbH, Gummersbach 

 Manpower GmbH & Co. KG, Frankfurt a.M. 

 McKinsey & Company Inc., Berlin 

 Motorola GmbH, Taunusstein 

 OBI Bau- und Heimwerkermärkte GmbH & Co, Wermelskirchen 

 PricewaterhouseCoopers AG, Mainz 

 Robert Bosch AG, Stuttgart 

 SAP Deutschland AG & Co. KG, Walldorf 

 Siemens AG, Nürnberg 

 Sparkassenakademie Hessen-Thüringen, Eppstein 

 Sparkassenakademie Niedersachsen, Hannover 

 Speakers Excellent, Stuttgart 

 T-Mobile Deutschland GmbH, Bonn 

 UBS Deutschland AG, Frankfurt a.M. 

 Union Investment Service Bank AG, Frankfurt a.M. 

 v. Rundstedt & Partner GmbH, Düsseldorf 

 Westfälische Genossenschaftsakademie, Münster 

 WestLB AG, Münster 

 ZF Sachs AG, Schweinfurt  
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Hier einige ausgewählte Seminarstimmen zu Prof. Dr. Christian Zielke 

Was ich durch Sie entdeckte, ist wirklich wertvoll 

Andreas Kluge-Rech, Dipl.-Ing. (TU), Qualitätsmanagement, 
Dr. Ing. h.c.F. Porsche AG, Stuttgart 

Ich nehme viele neue Impulse für die Zukunft mit 
und freue mich darauf diese Impulse bald umzusetzen 

Florian Wickert, Vertrieb Nordeuropa, 
AUDI AG, Ingolstadt 

Unsere Begegnung hat mich in meinem Denken und 
Handeln einen großen Schritt nach vorne gebracht. 

Manuela Scheppner, 
Lufthansa Cityline GmbH 

Ich habe Ihren Auftritt bei Stern TV 
noch in guter Erinnerung. Sehr interessant! 

Michael H. Hahl, Dipl. psych. Berater, 

Rhein-Neckar-Kreis 

Ein überwältigendes Seminar, das viele Teilnehmer 
unseres Interim Executive Programmes heute noch beflügelt.  
Das macht Lust auf mehr und steckt absolut an 

Patricia Christen, 
Europaen Busniness School, Executive Education, 

Oestrich-Winkel 

Ein professioneller Coach in Sachen Kommunikation,  
Selbstmarketing und Jobsicherheit 

Michael Refisch, Logistik Manager 
Volkswagen AG, VW-Werk Kassel 
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Begeisternd - motivierend - mitreißend 

Thorsten Höppner, Vertriebsleiter 
Siemens AG, Stuttgart 

 

Ich hab Sie nun schon mehrfach in Diskussionsforen erlebt  
und ihre Beiträge jedes Mal sehr geschätzt, 
bspw. bei brand eins (Die Einsamkeit der Entscheider) 

Thomas Paulu, Head of Business Process Architectur, 
Allianz Global Corporate & Speziality AG, München 

 
 

Dieser Kontakt ist eine Bereicherung für mich. 

Andrea Lossow 

Max-Plank-Institut für Zukunftsforschung, Köln 

"Schade, schade, dass wir Herrn Zielke zeitlich so stark beschnitten haben, 
den Mann hätten wir gerne 3 Stunden gehört. 

Die Marktleiter, die Teilnehmer, die Geschäftsleitung  
war von den Socken, allesamt waren hellauf begeistert.  
Die Art und Weise der Teilnehmeransprache, die Interaktion 
mit dem Publikum war grandios und absolut einmalig" 

Udo Geier, Kundenberatung, Haufe Akademie, Freiburg 

Feedback eines Kunden über seine Großveranstaltung 

Ihre Tipps sind sehr hilfreich und haben mich zum Nachdenken angeregt. 

Nadine Kammer, Head of Agency Consultancy North, 
AOL Advertising, Hamburg 
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Ein hochwertiges Seminar mit einem top Dozenten! 

Karla Fürstenberg, 
Sony BMG Music, München 

Ich habe nur positive Rückmeldungen auf unserem Kundenevent erhalten und 
freue mich schon jetzt auf weitere Veranstaltungen mit Ihnen. 

Hanno Gripp - Bereichsleiter, HanseNet 
(Alice / Business Alice), Hamburg 

Ein blitzschneller Denker, der mitreißend und spannend neue Wege aufzeigt. 

Lorenz Dietsche, 
Interim Executive Manager, Gummersbach 

Ich freue mich darüber durch Ihre Vorträge weiter zu lernen! 
Das Leben hat seine schönen Seiten,  
Sie weisen uns den Blickwinkel auf eben jene....! 

Jan Griebler, Personalreferent, 
Deutsche Bahn AG, Frankfurt 

 

Es gibt keine Situationen, die er noch nicht erlebt hat 
Brutal offen und ehrlich, direkt und ansprechend 

Jürgen Berger, Revision  
ING DiBa AG, Frankfurt 

Das erste Seminar, das mir etwas gebracht hat 
Treffend, provozierend und mitreißend 

Thomas Gress, Manager, 
Honda Bank GmbH, Frankfurt 

Unkonventionell, spannend, abwechslungsreich 
überraschend, souverän und interessant! 

Felix Siebert, Rechtsabteilung, 
Media Saturn Verwaltung 
Deutschland GmbH, Ingolstadt 
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Lebensnahe Beispiele 
interessant, anschaulich und lässig 

Sabrina Bruch, Personalreferentin,  
Ernst & Young GmbH, 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Stuttgart 
t 

Bringt mit Freude und Elan den Funken zum Überspringen 

Timo Hannappel, Bezirksleiter 
Kraft Foods Deutschland GmbH 

Sehr locker und offener Umgang 

kompetent ansprechbar für vieles - praxisbezogen 

Sebastian Melches, Abteilungsleiter Europa 
Kühne + Nagel (AG & Co.) KG 

You helped me to understand different cultures 
so I could better understand my own culture - thank you. 

Kasia Czarnecka, ICT Controlling, 
SBB AG, Zollikofen, Schweiz 

Klasse und sehr hilfreich 

Schahram Sirus Maghsoudi, Manager Supply Chain Systems & Process 
Fresinius Medical Care GmbH, Bad Homburg 

Die zwei Tage mit Ihnen an der European Business School haben mich inspiriert, 
mehr als ich vorher dachte 

Jochen Riepel, 
Executive Interim Manager, Regenstauf 

Ihre Vorträge sind immer sehr lehrreich und ein Gewinn fürs Leben 

Christian Braun, Einkauf - Qualitätsmanagement, 
Bosch Termotechnik GmbH, Wernau 

 

Sie haben mir immer wieder Impulse für mein berufliches Fortkommen gegeben.  
Ich freue mich auf die nächsten Vorträge bzw. Gedankenaustausche. 

Danny Otto, Assistent des Vorstandsvorsitzenden, 
Friedhelm Loh Group, Haiger 
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Ein tolles Seminar. Ich habe sehr viel gelernt. 

Marco Kreyer, 
TeamBank AG, Nürnberg 

Über einen Mann wie Sie zu lesen ist ja schon spannend 
 - Aber in Kontakt zu treten ist ein echter Höhepunkt. 

Peter Franke, 

Consulting Coratis, Grainet 

Einmalige Form des Feedbacks, die ich so noch 
nie erlebt habe und das mich noch lange 
beschäftigt 

Lina Maria Kotschedoff 
Leipziger Messe AG, Leipzig 

 

 
Die Begegnung mit Ihnen hat lebensverändernde positive Folgen! 

Uta Achtmann, Inhaberin, HEIMSERVICE.COM, 

Deutschlands 1. Adresse für Heimservice-Dienstleistungen 
im Internet; Zeulenroda-Triebes 

Der Mann der unprätentiösen Rede 

Dr. Ursula Kals 
FAZ, Beruf und Karriere, Frankfurt 

Sie schärfen den Blick für das Wesentliche 

Sebastian Bock, Innendienstleiter Vertrieb 
Rittal, Biebertal 

Ihre warmherzige, liebenswürdige und offene Art wirken ansteckend. 
Schön dass es Sie gibt ! 

Jacqueline Schweizer, Dipl. Therapeutin, 

Basel, Schweiz 

 
Weitere Stimmen unter www.zielke-institut.com 

http://heimservice.com/
http://www.zielke-institut.com/
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Bewertungen: Prof. Dr. Christian Zielke 

Seminarbewertungen  
 

Hier finden Sie Bewertungen 
gehaltener Management-Seminare 

bei renommierten Bildungsanbietern 
für das obere Management 

 
 

  

 
Wirkungsvolle Führung für Geschäftsführer 
 

Veranstalter: Management Circle AG 
 
Bewertung: Inhalt: 1,0 – Präsentation: 1,5 – Dokumentation: 1,0 – Persönlicher 
Nutzen 1,5 
 
 
 
Führungstechniken für Geschäftsführer 
 

  Veranstalter: Management Circle AG 
 
Bewertung: Inhalt: 1,3 – Präsentation: 1,0 – Dokumentation: 1,3 
 
 
 
Executive MBA-Leadership Modul 

 

Veranstalter: FH Gießen-Friedberg 
 
Overall assessment of the module 1,5 (The modul is ... interesting 1,00 - ... 
up to date 1,38 - ... easy to understand 1,13 ... well-structured 1,38 ... usefull 
for practical purpose 1,25) 
 
 
Interne Krisenkommunikation 

 

Veranstalter: 5 internationales Interim Management Meeting des DDIM 
 
Bewertung: Vortragsstil: 1,5 – inhaltlicher Nutzen: 1,6 
(153 ausgewertete Fragebögen) 
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Rhetorik für Vertriebsleiter 
 

Veranstalter: Management Circle AG 
 
Bewertung: Inhalt: 1,0 – Präsentation: 1,0 – Dokumentation: 1,3 – persönlicher 
Nutzen: 1,7 
 
 
 
Souveränitätstraining für Vertriebsleiter 
 

Veranstalter: Management Circle AG 
 
Bewertung: Inhalt: 1,0 – Präsentation: 1,3 – Dokumentation: 1,7 
 
 
 
Aktive Neukundengewinnung 
 

Veranstalter: Management Circle AG 
 
Bewertung: Inhalt: 1,5 – Präsentation: 2,0 – Dokumentation: 1,0 

 
 
 
NLP im Vertrieb 
 

Veranstalter: Management Circle AG 
 
Bewertung: Inhalt: 1,0 – Präsentation: 1,5 – Dokumentation: 1,0 – Persönlicher 
Nutzen: 1,6 
 
 
 
Erfolgreiches Image und Selbstmarketing 
 

Veranstalter: Global Competence Forum GmbH 
 
Bewertung: Vermitteltes Fachwissen: 1,5 - Vermittelte Fähigkeiten: 1,8 - Inspirierende 
Wirkung: 1,3 - Motivierende Wirkung: 1,5 Vortragsstil: 1,5 - Präsentation: 1,5 - 
Dokumentation: 2,0 
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Kompaktkurs Moderation 
 

Veranstalter: Management Circle AG 
 
Bewertung: Inhalt: 1,2 – Präsentation: 1,0 – Dokumentation: 1,3 – Persönlicher 
Nutzen: 1,0 

 
 
 
Kompaktkurs Kommunikation 
 

Veranstalter: Management Circle AG 
 
Bewertung: Inhalt: 1,0 – Präsentation: 1,5 – Dokumentation 1,0 – Persönlicher 
Nutzen: 1,5 

 
 
 
Kommunikation und Führungstechniken 
 

Veranstalter: Management Circle AG 
 
Bewertung: Inhalt: 1,0 – Präsentation: 1,5 – Dokumentation: 1,0 - Persönlicher 
Nutzen: 1,5 

 
 
 
Führung mit Charisma 
 

Veranstalter: Management Circle AG 
 
Bewertung: Inhalt: 1,4 – Präsentation: 1,4 – Dokumentation: 1,1 – Persönlicher 
Nutzen: 1,1 

 
 
 
Die 7 Erfolgsfaktoren beim Führen 
 

Veranstalter: Management Circle AG 
 
Bewertung: Inhalt: 1,7 – Präsentation: 1,7 – Dokumentation: 2,1 

 
Weitere Bewertungen unter www.zielke-institut.com 

 

http://www.zielke-institut.com/
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Lebenslauf: Prof. Dr. Christian Zielke 

 Hauptschule, Realschule, Gymnasium 
 Bundesmarine  

o Seemännische Grundausbildung 
o Dienst an Bord eines Zerstörers 
o Später Presse- und Öffentlichkeitsarbeit für das Marineamt  

 Studium  
o Rechtswissenschaften (1. und 2. juristisches Staatsexamen)  
o Theologie (Diplomstudiengang), Sozialwissenschaft und Pädagogik (Lehramt 

Sek. II) 
 Entwicklungshilfe  

o 3. Welt-Projekt auf den Philippinen 
 Nach dem ersten Staatsexamen  

o Mitglied im Rat für Kriminalitätsverhütung des Landes Schleswig-Holstein: 
Projekte zur Verbrechensvorbeugung  

o Arbeitsrechtsliche Promotion  
o Dozent und Referent bei Aus- und Weiterbildungsinstituten 

 Ergänzungsstudium an der Verwaltungshochschule Speyer  
 Daimler Benz AG  

o Konzernzentrale: Personalwesen  
o Individuelles und kollektives Arbeitsrecht  

 Außenhandelskammer Hongkong  
o Joint-Venture Beratung und Begleitung  
o Markteintritt für mittelständische Unternehmen  

 Nach dem 2. juristischen Staatsexamen nebenberufliche Rechtsanwaltstätigkeit 
mit Schwerpunkt Arbeitsrecht 

 Hoechst AG, heute: Aventis:  
o Change-Management, Projekte im Referat Arbeitszeit und Entgelt 
o später konzernweites Personalmarketing 
o danach Personalbetreuung dezentralisierter Geschäftseinheiten 

 Preussag Konzern, heute: TUI  
o Strategische und operative internationale Personalleitung in der Erdölindustrie 
o Weltweite Personalbeschaffung, Einsatzplanung, Betreuung und 

Personalanpassung für bis zu 52 operativen Einheiten in 18 
außereuropäischen Ländern 

o Internationale Führuingskräfteentwicklung, interkulturelles Training und 
Teambuilding mit 22 verschiedenen Nationen 

 Professur an der Hochschule Gießen-Friedberg für:  
o Kommunikation in der Wirtschaft 
o Personalmanagement 
o und Personalentwicklung 

 Gründung und wissenschaftlich Leitung des ZIELKE-INSTITUTS  
o Focusierung auf Vertrieb, Führung, Kommunikation und Motivation 

o Zielgruppe: Unternehmer, Geschäftsführer und obere Führungskräfte 
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Kurzprofil 

 

 

Prof. Dr. Christian Zielke 
 

hat eine Professur für Kommunikation in der Wirtschaft, 

Personalmanagement und Personalentwicklung an der 

Hochschule Gießen-Friedberg inne. Er ist als internationaler 

Executive Coach, Personalberater und Management-Trainer im 

Bereich Vertrieb, Führung, Kommunikation und Motivation 

bekannt. Langjährige internationale Managementerfahrung bei 

renommierten Unternehmen wie der Außenhandelskammer 

Hongkong, DaimlerChrysler, Hoechst AG (Aventis) und 

Preussag Konzern (TUI) runden sein Profil ab.  

 

 

Der erfahrene Personalchef und Rechtsanwalt, Hochschullehrer und Buchautor berät obere 

Führungskräfte ausgewählter DAX Unternehmen in Fragen der persönlichen 

Effizienzsteigerung und der Leistungsverbesserung ganzer Organisationseinheiten, 

einschließlich der Ergebnisverbesserung im Vertrieb. In Krisenzeiten bietet er durch Beratung, 

Coaching und Training besondere Lösungen für Führungs-, Kommunikations- und 

Motivationsprobleme im oberen Management. Als Keynote-Speaker gibt er bei besonderen 

Events, Kundenveranstaltungen, Führungskräftetagungen oder Kaminabenden unterhaltsame 

und nachhaltige Impulse für den persönlichen und unternehmerischen Erfolg 

 

Kurzprofil in Stichworten: 

 Professor für Kommunikation in der Wirtschaft, Personalmanagement und 

Personalentwicklung an der FH Gießen-Friedberg 

 Internationale Managementerfahrung in verantwortungsvollen Positionen 

renommierter Unternehmen 

 Langjährige erfolgreiche Beratung oberer Führungskräfte ausgewählter DAX 

Unternehmen in Fragen der persönlichen Effizienzsteigerung und der 

Leistungsverbesserung ganzer Organisationseinheiten 

 Spezialisiert auf Vertrieb, Führung, Kommunikation und Motivation in Krisenzeiten 

 Gefragter Key-Note-Speaker bei großen Unternehmensveranstaltungen, im 

anspruchsvollen Seminarkreis, bei öffentlichen Vorträgen oder im Rahmen von 

Kamingesprächen 

 Als Experte und Impulsgeber zu Gast in Rundfunk und Fernsehen 
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Fachbücher 

 

Hörbuch:  
Ihre Jobsicherheit 

Focus Edition: 
Kompetenz und 
Karriere 

 

Die häufigsten 
Managementfehler 

2. Aufl.  
Haufe Verlag 

    

 

Coaching  
als Instrument der 

Personal- u. 
Organisations-

entwicklung 

Von der Akademie 
für Business 
Coaching 
empfohlen 

 

 Management 
Trainer 

2. Aufl.  
Haufe Verlag 

    

 

Führungs- 
techniken 

- live 

 
Haufe Verlag 

 

30 Minuten für 
Ihre Jobsicherheit 

2. Aufl.  
Gabal Verlag 

Fachartikel in der FAZ (Auszug) 

 
„Mit welchen Strategien lassen sich Krisenzeiten überstehen?“ 

 
„Wie Sie mit Executive-Coaching erfolgreich Krisen bewältigen?“ 

 
„Wie sich Führungskräfte auf Ihren Personalabbau vorbereiten?“ 

 
„Sesselwechsel, warum Führungskräfte scheitern?“ 

 
„Wie Sie Ihr Leistungspotential entfalten?“ 
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Presse-Spiegel (Auszug) 

  FAZ-Reportage über Prof. Zielke 

  FAZ-Reportage über ein Managementseminar mit Prof. Zielke 

  „Spiele den Deppen“ 

        Prof. Zielke über Macht im Berufsleben 

  „Vergütung: macht Geld glücklich?“ 

        Prof. Zielke über Motivation im Management 

      Titelstory des Focus: Männer, Macht, Machiavelli  
        Prof. Zielke als Experte 

       Management-Audits: Testen der Besten 

         Prof. Zielke als Experte 

       „Job retten – Karriere planen“ 

         Prof. Zielke als Experte 

      Strategien zum Joberhalt 
         Prof.  Zielke als Experte 

       Die besten Karriere-Strategien 

         Prof. Zielke als Experte 

       Bankenkrise - Abstiegsgefahr 

         Prof. Zielke als Experte 

      Bankenkrise – Teil 2 
         Prof. Zielke als Experte 

 Beruflich vorankommen in der Krise 

    Prof. Zielke auf einem CeBIT-Forum 

 Budgets sind Verschwendung 

    Prof. Zielke als Experte 

Einen Download der Artikel gibt es im Pressebereich auf: www.zielke-institut.com 

http://www.zielke-institut.com/
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Presse-Spiegel 

 

Portrait über Prof. Dr. Christian Zielke 

 

Ein Krach, ein Schrei, das Brett entzwei 

FRIEDBERG, 21.September Nach klassischer Lehre sieht die Szene nicht aus. Im 

Seminarraum wummert die Musik. Behende springt der Professor hin und her und brüllt. Dann 

schlägt die schmale blonde Studentin zu. Ein Schrei, ein Krach. Mit der bloßen Hand hat Elke 

Rosenauer das zwei Zentimeter dicke Fichtenholzbrett zerschlagen, das zwischen den 

Wasserkisten lag. Ausgeruht war die Studentin der Informations- und Kommunikationstechnik 

nicht. Denn vor drei Stunden saß sie noch in der Matheklausur. Der nächste, bitte. Die kleine 

Gruppe, die Christian Zielke zwei Stunden zuvor zufällig auf den Friedberger 

Fachhochschulfluren aufgelesen hat, heizt sich gegenseitig auf. Das Experiment hat einen 

durchschlagenden Erfolg. Alle sechs zerschlagen mit der flachen Hand das Brett und fühlen 

sich hinterher wie zum Bäume ausreißen. Besonders die schüchternen Naturen, die sich wenig 

zutrauen, haben unverhohlenen Stolz im Blick. Professor Christian Zielke erklärt, warum das 

so ist: "Ich brauche das als Metapher im Managementtraining. Mit der Übung fordere ich 

Menschen heraus, etwas in Angriff zu nehmen, was sie in Frage stellen. Da regen sich 

Widerstände, tauchen Versagensängste auf, und das Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten wird 

auf eine harte Probe gestellt. Aber die Dinge sind nicht so schwer, wie sie zuerst erscheinen." 

Für diese Selbsterfahrung zahlen Führungskräfte in der Regel viel Geld. Für die Studenten ist 

die Übung gratis. Auch Marcus Kronen hat den Veränderungsprozeß hautnah erlebt. "Das ist 

eine Referenzerfahrung, auf die man später zurückgreifen kann." Also eine emotional 

gekoppelte Erinnerung an das Erfolgserlebnis. Sein ebenfalls 23 Jahre alter Kommilitone Frank 

Jäker bestätigt, "wie befreiend das ist, so eine Blockade überwunden zu haben". Das ist ganz 

im Sinne Zielkes, der den Sinn solcher Motivationsseminare nicht darin sieht, Menschen auf 

ihrem erfolgsorientierten Egotrip zu bestärken. "Vielmehr möchte ich die Teilnehmer dazu 

befähigen, ihre Kompetenzen wirkungsvoll zum Nutzen anderer zu entfalten, um so einen 

Wertschöpfungsbeitrag für die Gesellschaft zu leisten." 

In einer konzentrierten Kurzschulung hat der Dozent sie auf die Aufgabe vorbereitet und 

"gepowert". Dabei hilft ihm zur Tiefenentspannung süßlich vom Band säuselnde  

Meditationsmusik. Später, wenn es um Tempo geht, peitscht Van Halen's "Jump" los. 

Normalerweise zeigt Zielke dazu Bilder von Karibik-Stränden. Und die Testpersonen haben 

vorab einen Schlüsselsatz auf das Brett geschrieben, der etwas mit ihren individuellen Ängsten 

zu tun hat. Ein Klassiker ist etwa, "Ich bestehe die Klausur" oder auch "Ich bin attraktiv". 

Durch Bilder, Musik und Bewegung in Stimmung versetzt, schwindet bei den  
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meisten Teilnehmern mental die Barriere, sich möglicherweise weh tun zu können. Gemeinsam 

üben sie im Rhythmus der Musik die Schnelligkeit der Schlagbewegung. Dann stellt sich der 

Hobby-Karatetrainer neben einen Studenten und führt die Bewegungen parallel aus. Auch der 

Atemrhythmus wird angeglichen. "Jetzt sind Sie stark! Schneller, schneller!" gellt es durch den 

inzwischen hell erleuchteten Raum. Schlägt der Kandidat dann zu, schreit Zielke: "Go!" Später 

wird er sagen: "Das kommt von Karate. Sie verspüren dann mehr Kraft und sind so angespannt, 

daß sie sich kaum mehr verletzen können." Bei einem anderen Seminar gelang sogar einem 

körperbehinderten jungen Mann, der wegen einer spastischen Lähmung seine Arme nicht 

richtig bewegen kann, der Karate-Bruchtest. 

Zielke, Professor an der Fachhochschule Gießen/Friedberg, hat Freude an der Lehre und 

vermittelt das auch. Obgleich er selbst früher "eher selten einen Hörsaal von innen gesehen 

hat". Ein bißchen populistisch sein, das könne nicht schaden. Solche Lernerlebnisse seien 

nachhaltiger. Einmal am eigenen Leib zu erfahren, wie das ist, etwas vorab Undenkbares zu 

erreichen, das könne einen gewaltigen Schub fürs Selbstbewußtsein geben. Wie das ist, 

Grenzen zu ignorieren, anstatt vor ihnen zu kapitulieren, darin hat der promovierte Jurist und 

Autodidakt ausreichend Erfahrung. Er war Hauptschulabsolvent ("ich bin ein Spätzünder") und 

hat schließlich eine internationale Managerkarriere bestritten, die ihn um den Globus führte. 

Inzwischen hilft er Führungskräften bei der beruflichen Neuorientierung. Seit drei Jahren hat 

der Mann der unprätentiösen Rede eine Professur für Kommunikation in der Wirtschaft, 

Personalmanagement und Personalentwicklung. Allerdings läßt er hier keinen über glühende 

Kohlen schreiten. Aus organisatorischem Grund. "Das ist einfach zu aufwendig in der 

Vorbereitung." Das Prinzip sei auch hier einfach. Die Leute werden in einen "emotionalen 

Zustand" gebracht, sollen intensiv an kühles Moos denken und den Kopf nach oben recken. 

"Verbrannt hat sich bei mir noch niemand." 

Unkonventionell fördert Christian Zielke das "Learning by doing". So haben drei Medien-

Informatikstudenten über ein Bruchtest-Seminar, das Zielke jetzt in München gab, eine 

Videodokumentation gemacht. So funktioniert das Marketing, und beide Seiten, Professor wie 

Studenten, haben die vielgerühmte Win-win-Situation. 

In einem Seminar über interkulturelles Verhaltenstraining erleben seine Studenten im 

Rollenspiel einen Kulturschock. Eine Gruppe wird hinausgeschickt und erhält Regeln: Die 

Frauen dürfen nicht mit den Männern reden. Geantwortet werden darf nur auf geschlossene 

Fragen, also mit Ja oder Nein. Lacht der andere, dann lautet die Antwort Ja, lacht er nicht, dann 

ist die Antwort Nein. Die anderen im Raum kennen dieses fatale Regelwerk nicht. Sie erleben 

einen Verständigungs-GAU, wenn sie mit ihren Fragen scheitern. 
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Diese Anschaulichkeit vertritt der Dozent auch nach außen und bietet Studierenden wie 

Bürgern der Stadt im Wintersemester "Die Schule des Lebens - Gießener Impuls-Forum" an. In 

dem Pilotprojekt geht es weniger um wissenschaftliche Auseinandersetzung mit Theorien, 

sondern um die Begegnung mit Persönlichkeiten und den Austausch zwischen den 

Generationen. Der Vorstand der Volksbank Gießen hat zugesagt, den Jungakademikern zu 

vermitteln, "wie man mit Geld umgeht und nach welchen Prinzipien Vermögen aufgebaut 

wird". Es geht, so sagt Zielke zugespitzt, "um Selbstverteidigung im Alltag". Ein Thema dreht 

sich um "Sex, Liebe und Partnerschaft". Die Didaktik der Veranstaltung steht. Christian Zielke 

will anonymisierte Fragen sammeln, darauf Impulse geben und Parallelen ziehen, welche 

Techniken das Krisenmanagement kennt. "Ich übersetze Managementtechniken, das verbessert 

die Lebensqualität." So helfe auch in Paarbeziehungen eine Typisierung. Da gebe es den 

Flüstertyp, der schon glücklich sei, beim morgendlichen Abschied eine kleine Liebeserklärung 

zu hören und abends das gleiche noch einmal. Oder den visuell Veranlagten, der Kerzenlicht 

und Dessous zu schätzen wisse, weil er "was Schönes sehen" wolle. Und er lädt Experten ein, 

unter anderem eine Psychologin und ein Paar, das hoch in den Siebzigern ist und Philemon-

und-Baucis-Harmonie verströmt. Die beiden werden interviewt, wie das so ist, im richtigen 

Liebesleben. Ein leerer Hörsaal ist nicht zu befürchten 

Von Frau Dr. Ursula Kals 
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Presse-Spiegel 

 

Reportage über ein Seminar  

von und mit Prof. Dr. Christian Zielke 

Machtspielchen im Meeting 

30. November 2008 „Haben Sie diesen Platz bewusst gewählt? Auch die helle Bluse, die Sie 

tragen? Eines vorweg: So artig, wie Sie sitzen, werden Sie in der Runde nicht 

wahrgenommen.“ Die Tür des Seminarraums ist kaum geschlossen und Christian Zielke in 

seinem Element: Zuspitzen, mit plakativen Aussagen provozieren und dabei stets höflich-

freundlich lächeln. In den Grautönen des „sowohl als auch“ verliert sich der 

Managementtrainer und Professor für Kommunikation und Personalmanagement nicht. Gut ist, 

was zum Ziel führt. Wie sie sich in Besprechungen besser durchsetzen, wollen die zehn 

Teilnehmer, Fachexperten und mittleres Management, in den kommenden zwei Tagen von ihm 

lernen - in einem eigens zu diesem Zweck veranstalteten Seminar der „Haufe-Akademie“. 

Die Überzeugungsarbeit beginnt - das wird schnell klar - nicht mit dem ersten Argument, 

sondern bei der eigenen Präsenz: Ein guter Platz ermöglicht Blickkontakt zum Moderator 

(ergo: nicht neben ihm Platz nehmen), dunkle Kleidung steht für Kompetenz und beim Sitzen 

gilt es, Raum einzunehmen. So wie Andreas, der einen Ellbogen erwartungsvoll auf die 

Stuhllehne ausgefahren hat. Oder Horst, die Hände souverän auf dem Tisch. 

Immer auf die Wirkung achten 

„Visualität schlägt Qualität“ lautet Zielkes Leitsatz für Besprechungen. Denn: Vom Inhalt des 

Gesagten bleibe nur ein Bruchteil im Gedächtnis haften. Sehr wohl werde aber registriert und 

bewertet, wie, wann und wie oft sich ein Teilnehmer in die Diskussion einbringt. Rasch, aber 

nicht mit dem ersten Redebeitrag, empfiehlt der Trainer. Und bloß nicht zu langatmig: 

Fachliche Details und präzise Schilderungen seien in Meetings fehl am Platz: „Da verpufft nur 

die Wirkung.“ 

Wichtiger als die Sachebene sei schließlich die Gruppendynamik. Und damit Fragen wie: Mit 

wem kann ich mich verbünden, wen gilt es auszubremsen? Und vor allem: Wer sind die Alpha-

Tiere in der Runde? Ihnen sei die volle Aufmerksamkeit zu widmen, rät Zielke: „Sie müßen 

schließlich nicht alle überzeugen, sondern nur jene, die für Ihre Sache wichtig sind.“ Im 

Regelfall zählen dazu die Ranghöchsten. Die eigenen Argumente gelte es daher in eine Sprache 

zu kleiden, die das Management versteht: „Gewinn und Verlust ist das Einzige, was dort zählt“, 

weiß Zielke, der selbst in leitenden Positionen in Großunternehmen tätig war. Ganz schön 

ernüchternd, findet die junge Ingenieurin. 

Diplomatie statt Demokratie 
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Schlimmer noch: Auch wenn sich Besprechungen gern einen demokratischen Anstrich geben, 

steht das Ergebnis oft schon vorab fest. Zielke: „Hochrangige Meetings sind reine Diplomatie, 

da gibt es keine Überraschungen.“ Die einzelnen Positionen und Zugeständnisse seien längst 

durch informelle Absprachen festgelegt. Der Trainer rät den Seminarteilnehmern daher, bereits 

im Vorfeld Lobbying für die eigene Sache zu betreiben und Verbündete zu gewinnen. Das 

Meeting selbst - ob nun Erfolg versprechend oder nicht - sollten sie in jedem Fall strategisch 

für sich zu nutzen wissen: um Gesicht zu zeigen oder das eigene Netzwerk auszubauen. 

Den eigenen Redebeitrag konzentriert man Zielke zufolge am besten auf fünf dramaturgisch 

durchdachte Sätze. Am Anfang steht eine konsensfähige Aussage, die alle Teilnehmer 

mitnimmt. Am Schluss die zentrale Botschaft, die ihnen im Ohr bleiben soll. Und dazwischen 

drei kurz und knackig aufgezählte Argumente. Erstens, zweitens, drittens - überzeugt. Gut, wer 

für seine Statements aussagekräftige Bilder oder Schlüsselwörter findet. Ratsam auch: die 

Dinge positiv formulieren. Allzu schnell könne das Wörtchen „nicht“ überhört und die 

Botschaft ins Gegenteil verkehrt werden, begründet Zielke. Wer einem Kollegen Kontra geben 

muss, sollte ihn vorher bitte „zweimal streicheln“. Höflichkeiten à la „Sie haben recht, das mag 

ein interessanter Aspekt sein“ seien ein besserer Boden für eine argumentative Retourkutsche 

als bloßes Zurückblaffen. 

Kein Meeting ohne Ziele 

Ob das Meeting lediglich zu einem Schlagabtausch oder auch zu Ergebnissen führt, hängt in 

großem Maße von der Leitung ab. Schuld an ineffizienten Besprechungen sei meist eine 

schlechte Vorbereitung, so Zielke. Jedes Meeting brauche ein klares Ziel sowie eine Agenda, 

die im Idealfall mit den Teilnehmern abgesprochen und vorab an sie verschickt wurde. Der 

Besprechungsleiter sollte die einzelnen Tagesordnungspunkte mit Zeitvorgaben und 

Einzelzielen versehen und zu Beginn gemeinsam mit den Teilnehmern Kommunikationsregeln 

aufstellen. „Dann muss er im Verlauf der Besprechung nicht so oft eingreifen“, sagt Zielke. 

Zwischenschritte und Ergebnisse sind zu visualisieren, Unklarheiten durch gezieltes 

Nachfragen zu beseitigen. Alles klar soweit? 

Monika übt sich zuerst als Besprechungsleiterin. Sie begrüßt freundlich, definiert das Ziel und 

hält aufmerksam Blickkontakt. Zu aufmerksam. Angeregt durch ihr Lächeln und ihre 

vorgebeugte Haltung, kommen die Teilnehmer derart ins Reden, dass ihr die Gesprächsführung 

zwischenzeitlich entgleitet. Ergebnis? Vertagt. Reiner hat am Ende seiner Moderation viele 

Kärtchen auf dem Flipchart, aber ebenfalls kein Ergebnis. Ulrich hat die Problematik gut 

visualisiert und herunter gebrochen („Das bedeutet für Sie…“), lässt sich aber von der 

Stammtischmanier beeinflußen, mit der ihm Andreas auf den Leib rückt. Die 

Diskussionsteilnehmer wiederum erkennen im Video-Feedback: Gar nicht so einfach, in fünf 

Sätzen überzeugend für einen größeren Dienstwagen zu plädieren, wenn der Chef gerade 

Sparmaßnahmen angekündigt hat. 
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Letztlich gehe es in Meetings viel um Macht, resümiert Zielke. Ob man das als sachorientierter 

Mitarbeiter nun sympathisch fände oder nicht: „Weiter kommt nur, insbesondere in Konzernen, 

wer die geltenden Spielregeln anwendet.“ 

Text: Birgit Obermeier: FAZ.NET 


